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Wissenschaftler wissen seit mehr als 20 Jahren, dass Mon-
dregolith, der allgemein als ‚Mondstaub‘ bekannt ist, 
wertvolle Ressourcen enthält, die nach Abbau und effektiver 
Verarbeitung einige wichtige Anwendungen auf der Erde 
fi nden könnten. Einer der darin enthaltenen Spurenstoffe ist 
Helium-3, welches zur Energieproduktion genutzt werden 
kann. Umfangreiche Forschungsarbeiten zeigen, wie He-
lium-3 zusammen mit Deuterium für eine Kernfusion genutzt 
werden kann. 1 kg Helium-3, das mit 0,67 kg Deuterium 
verbrannt wird, kann pro Jahr ungefähr 19 MW an Energie 
erzeugen (Quelle: http://www.asi.org/adb/02/09/he3-
intro.html). Das ist zehnmal so viel wie die Energie, die von 
allen fossilen Brennstoffe, die derzeit auf der Erde abgebaut 
werden, zusammen erzeugen werden könnte.

Neben Helium-3 ist auch Siliziumoxid vorhanden, und nach 
der Mineralextraktion kann auch Sauerstoff für lebenserhal-
tende Maßnahmen und Antriebssysteme genutzt werden. 
Dieses Potential, zusammen mit dem steigenden Druck alter-
native Energiequellen für die Stromerzeugung auf der Erde 
zu suchen, hat das Interesse an einem möglichen Abbau auf 
dem Mond gesteigert.  Im Januar 2010 führt die University 
of Wisconsin in Madison neue Forschungsarbeiten durch, die 
untersuchen sollten, wie realistisch die Nutzung von vorhan-
denen Bergbautechniken, die auf der Erde genutzt werden, 
unter den Bedingungen der Mondschwerkraft ist; dabei war 
vor allem die Größensortierung des Mondstaubs interessant. 
„Für einen effi zienten Abbau ist es wichtig, dass man Über- 
und Unterkorn sieben kann, um so eine genaue Korngrößen-
trennung gewährleisten zu können“, sagt Nathan Wong, der 
Projektleiter und ältester Student im Bereich Maschinenbau 
und Astronautik. „Deshalb lag unser Schwerpunkt darauf he-
rauszufi nden, ob ein mechanisches Sieb, das auf der Erde zur 
Größensortierung von Pulvern & Flüssigkeiten genutzt wird, 
auch effektiv unter Einfl uss der Mondschwerkraft arbeiten 
kann.“

Eine Reise zum Mond kostet ungefähr 3 Milliarden USD und 
so war es natürlich nicht möglich, die Experimente direkt 
vor Ort durchzuführen. Wong und sein Team aus 10 Student-
en mussten hierfür drei große Probleme lösen. Zu aller erst 
mussten Sie die auf dem Mond herrschende Schwerkraft 
simulieren. Hier gab es die Möglichkeit, ein speziell ange-
passtes Flugzeug namens ‚G-Force One‘ zu nutzen, das von 
der NASA auch als ‚Weightless Wonder‘ (zu Deutsch:
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Es werden keine Werkzeuge benötigt und so kann die 
Siebmaschine schnell abgebaut werden

Die minimale Anzahl an Einzelteilen macht eine einfache 
Reinigung möglich

Mit dem kompakten Design passt die Siebmaschine 
perfekt in den Prüfstand

Nach der erfolgreichen Durchführung von Tests für die Größensortierung von ‚Mondstaub‘ an der 
University of Wisconsin (Madison, USA), entschied sich die NASA zum Kauf eines Russell Compact 
Sieve®, um diese Forschungsarbeiten, zur Realisierbarkeit des Bergbaus auf dem Mond, fortzuführen.

Abbildung 1. Das Russell Compact Sieve® innerhalb des Prüfstands, zur 
Durchführung der Experimente

Für den globalen Sieb- und Filterspezialisten 
Russell Finex sind nach oben wortwörtlich keine 
Grenzen gesetzt



Schwereloses Wunder) bezeichnet wird und allgemein 
auch als ‚Vomit Comet‘ (zu Deutsch: Kotzbomber) bekannt 
ist. Hierbei wird in dem Flugzeug für kurze Zeitintervalle 
ein schwereloser Zustand erzeugt, während denen man 
Tests durchführen kann. Dazu fliegt das Flugzeug auf eine 
Höhe von 6000 Meter, und steigt dann in einem steilen 
Winkel von 45 Grad auf eine Höhe von 10.000 Meter. Auf 
dieser Höhe werden dann die Triebwerke gedrosselt und 
der Steigungswinkel wird reduziert. So wird während 
dieses 1/6G-Manövers für 25 bis 30 Sekunden die Schwer-
kraft auf dem Mond simuliert. In dieser halben Minute 
müsste dann das Siebungsexperiment ausgeführt werden.

Die zweite Herausforderung lag darin, eine geeignete 
Probe des Mondregolithen für das Experiment zu besorgen. 
Dieses Problem wurde von Orbitec gelöst, einem national 
führenden Unternehmen für Forschung und Entwicklung 
im Bereich der Luftfahrt. Hier war man in der Lage, ein 
Simulans des Mondregolithen herzustellen – dabei wurde 
ein synthetisiertes, terrestrisches Material genutzt, um den 
Mondstaub zu replizieren.

Die dritte Herausforderung lag in der Auffindung einer 
geeigneten Siebmaschine, die die Mondpartikel sowohl 
auf der Erde (für einen Kontrollvergleich) als auch unter 
Einfluss der Mondschwerkraft nach ihrer Größen sortieren 
könnte. Durch die räumlichen Begrenzungen musste die 
Siebmaschine außerdem klein und kompakt, aber während 
der Flüge auch so einfach und so leicht wie möglich zu rei-
nigen sein. Hier hat sich das Forscherteam an Russell Finex 
gewandt. Nach sorgfältiger Überlegung wurde letztendlich 
ein Russell Compact Sieve® wegen seines durchgängigen 
Designs ausgewählt. Dadurch würde die Einheit genau 
in den speziell gebauten Prüfstand passen, der vor dem 
Experiment vollständig versiegelt wurde (siehe Abbildung 
1). „Das Regolith-Simulans ist ein sehr feines Pulver und 
deshalb muss die Siebeinheit einfach zu reinigen sein.“ 
„Durch die Nutzung eines Schnellspann-Klemmsystem und 
sehr wenigen Komponenten, ist die Siebmaschine zwisch-
en den Testflügen viel leichter zu reinigen“, erklärt Wong.

Nachdem diese drei Probleme gelöst waren, konnten die 
Experimente beginnen. Damit die Ergebnisse repräsenta-
tive Daten liefern würden, wurde ein kontrolliertes Umfeld 
innerhalb des Prüfstandes benötigt. Dafür wurden 12 
kleine Kanister mit der gleichen Menge an Mondregolith-
Simulans gefüllt und direkt über der Siebmaschine posi-
tioniert. Jedes Mal wenn im Flugzeug die Mondschwer-

kraft erreicht wurde, wurde ein Kanister geöffnet und 
das Mondregolith in die Siebmaschine freigegeben. Die 
leeren Kanister unterhalb der Siebmaschine würden das 
gesiebte Produkt auffangen, während Partikel mit einer 
Größe von über 75 Mikrometer von der Siebmaschine in 
einen separaten Behälter abgeführt werden würden. Das 
komplette System war dabei mit einem Computer ver-
bunden, wodurch es dem Forscherteam möglich war, das 
Mondregolith-Simulans zur gewünschten Zeit freizugeben 
und auch die Abgabemenge zu kontrollieren. Auch eine 
Videokamera wurde in der Siebmaschine installiert, um die 
Eigenschaften des Produktflusses aufzuzeichnen.

Die Ergebnisse nach Abschluss der ersten Testphase waren 
recht vielversprechend und somit wurde klar, dass der 
Einsatz des Russell Compact Sieve® auch unter Einfluss 
der auf dem Mond herrschenden Schwerkraft erfolgreich 
ablaufen würde. Die Videoaufnahmen des Produktflusses in 
der Siebmaschine zeigten außerdem, dass dieser sehr dem 
Fluss auf der Erde ähnelte. „Die Ergebnisse waren vielver-
sprechend und bedeuten, dass es eines Tages möglich sein 
könnte, auch auf dem Mond Siebarbeiten auszuführen. 
Bleibt zu hoffen, dass auch in den kommenden Jahren 
weitere Experimente durchgeführt werden.“ Abschließend 
sagt Wong, dass „der Aufbau von Beziehungen zwischen 
der NASA, der University of Wisconsin in Madison und Rus-
sell Finex eine gute Sache war. Auf unsere Beziehung mit 
Russell Finex können wir in der Zukunft aufbauen.“ 

Nach dem Erfolg dieser Forschungsarbeiten hat die NASA 
ein Russell Compact Sieve® mit Doppeldeck (siehe Ab-
bildung 2) erworben. Mit dieser Maschine wollen Sie die 
Forschung, die von der University of Wisconsin in Madison 
eingeleitet wurde, vorantreiben.

Seit über 75 Jahren produziert und liefert Russell Finex 
Filter, Siebe und Abscheider, um die Produktqualität zu 
verbessern, die Produktivität zu erhöhen, die Gesund-
heit der Mitarbeiter zu schützen und kontaminationsfreie 
Pulvern und Flüssigkeiten zu gewährleisten. Überall auf 
der Welt stellt Russell Finex den Industrien verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten für ihre Maschinen zur Verfügung – 
dazu gehören Anwendungen für Nahrungsmittel, Medika-
mente, Chemikalien, Klebstoffe, Plastisole, Farben, Lacke, 
Metallpulver und Keramik.
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